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Amtsblatt Mr Laibacher Ieituug Nr. H8
Freitag den 28. Mai 1869.

A u s s c h l i e ß e n d e P r i v i l e g i e n .

Natbstchcndc Privilegien sind im Monate November 1868
außer Kraft getreten und wurden alö solche im Monate
Februar 1669 vom k. k. Privilegien-Archive einrcgistliit:

(Schluß.)

5 1 . Das Privilegium dcs Johann W^>ll vom 26ten
November 1 8 6 7 , auf Ciftndung eincS Molocs silr Zeit-
imsser durch Äenillzung der in der Natur ftallfindenden
Temperatursunterschiede.

Ü2. Das Privilegium des Ferdinand Plotterle vom
26. November 1867 , auf Erfindung, der Kartoffel- und
Weizenstärle ein krystallinisches Aussehen u»d zugleich die
Eigenschaft zu ellhcilcn, daß damit imprägnirte Stoffe .'(.
nicht mehr mit Flamme verbrennen.

53. Das Privilegium des Joseph Gloäsperg vom
26. November 1867 , auf Cisindung liner Schutzvorrich-
tung, um Eisenbahn-Zusammenstöße möglichst abzuschwächen.

54. Das Piivilegium des Thomas Heiuy Looper vom
25. November 1867 , auf Verbesserungen in der Nnortx
nung der Puffer, Zugstangen und dazu gehörigen Federn
an Eisenbahii.Waggllns.

55. Das Privilegium oeä Wilhelm WotNk und Ema-
nuel Hammerschlag vom 26. November 1867, auf Elfin-
dung einer eigenthümlichen Construction der Etagen-Backüse»
mit Kohleüheizunq.

56. Daö Privilegium des Wilhelm Wotlil; und Cma-
nucl Hammerschlag vom 26. November 1867 , auf Erfin-
dung einer Tügtnelmaschine.

57. Das Privilegium des Max Koch vom 26. No-
vember 1867, auf Verbesserung des Shawl-Welirsluhls für
Facon» und Doublr-Tücher.

58. Das Piiuilegimn dcs Pierre Louis LapMie vom
25. November 1867, auf Eisindung eineö eigc,>lhilml!cbcn
Systems des augenliliellichcu Abschlicßens d.r ÄremslN an
Eisenbahn Waggons öffentlichen Fuhcwetlcn, Maschinen ic.

59. Das Privilegium des Johann Eüge, Johann Ma-
tura und Johann Müller vom 26. November 1867 . auf
Esfmduüg liner Methode in der Praparirung von Schaf-
wollslofjeU.

60. Das Privilegium des Franz August Laurcscisqul
^ 26. November 1867, nuf Eifindung eines ligenlhüm-
«lchen Eyslrms von geographische!! Kalte».

6 1 . Das Plimü'gnnu dcs Äi,lo» Girardvni vom 2Ltc>i
November 1867, auf Verbesserung in der Zusgmmensld-
lung einer Doppellrempcl.

62. Das Privilegium des Zoenlo Kullig un° Ar.lon
Eluwer vom 25. November 1867, auf Verbcsferung dcr
^nallsignale für Eisenbahnen.

63. Das Privilegium des Franz Johann Kwizoa vom
25. Jänner 1864 , auf Eifindung cmer eigeülhümlichcn
^asla zur Veitilguxg der Ratten.

64. Das Privilegium des W, Aachmaü» vom 18ten
December 1866, aus Verbesserung in der Erzcugung von
^bestecken aus was immer für Namen habcodcu Metallen.

65. Das Privilegium des Alfred Fnuvin Jalourcau
und Eharlcs Louis Lardi vom 12. December 1867 , auf
Ntfindnng cines eigenthümlichen Systemes veö elettrischen
Kabels.

66. Das Privilegium des Wilhelm Conrae«, und G.
Thopham vom 9. Jänner 1867, auf Erfindung einer eigen-
lhilmlichcu Schraubeopresse.

67. Das Privilegium des Adam Heinbach vom I0ten
Jänner 1868, auf Elfindung einer Sichelheitölampo.

68. Das Pcioilegium des Anc.clo Valerio vom 9ten
November 1858, auf Verbesserung einer Maschine zur Er>
zeugung von Eacao und Chocolade.

Das ,<u!) Post Nr. 66 aufgefühlte Privilegium ist durch
freiwillige Zurüctlegung, alle übrigen dagegen sind durch
Zeitablauf erloschen, und es lönnen die bezüglichen Pnvilc-
gienblschreibui'gen von jedermann im t. t. Privilegien-Archive
linglsehen werden.

Wien, am 4. Mai 1869.
Vom t t. Privilegien-Archive.

(199—2) Nr. 2509.

C o n c u r s.
Zur Besetzung ciuer im Bereiche des Staats-

baudienstev iu ^alizicn in Erledigung gekDinnie-
nen Vezirksmgemeursstellc init dein Iahresgehaltc
von 1000 st-, eventuell einer Bauadjunctcnstcllc
mit 600 si. oder 700 f l . , wkd der Concurs bis

Ende M a i l. I .
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig instruir-
ten Gesuche, namentlich mit den Nachweisen über
ihr Alter, zurückgelegte Studien, ihre Befähigung
im Staatsbaudienstc, dann mit der Nachweisung
der Kenntniß der Landessprachen, im gewöhnlichen
Wege bei dem Statthaltevei Präsidium innerhalb
dcs Concurstcrmines zu überreichen.

Lemberg, am 10. M a i 1869.
(190—3) N r / 3 7 2 "

Kundmachung.
Bei dein k. k. Krcisgerichte in ^iudolfswcrth

ist eine Officialsstclle uiit dem Iahresgehalte von
ti30 si. llnd im Falle der graduellen Borrückuug
mit dcm jährlichen Gehalte von 5>25 st. und dem
^un'ückimM-cchtc in dic höhere Gehaltsstufe von
(^50 f l . zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle habeu ihre
gehörig belegten Gesuche

b i n n e n 14 T a g e n
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund
machnug in das Amtsblatt zur ^aibacher Zeitung i
bei dcm gefertigten Präsidium nn vorgeschrieben
ncn Wege zu überreichen und darin auch die
Kenntniß der slovenischen Sprache in Wort und
Schrift nachzuweisen.

Nudolfswerth, 22. Mai 1869.
Vom k. k. Kreisjicrichts-Prnsidium.

(194-3) Nr. 508.

E d i c t .
Bei dem k. t. Bezirksgerichte St . Paul ist

eine Adjumtcnstellc mit dem Gehalte jährlicher
800 si. und dem Borrückungsrechte in die höhere
Gehaltsstufe pr. 900 si. zu besetzen.

Gesuche sind bis
8. Juni d. I .

beim Präsidium zu überreichen.
Klagenfurt, am 22. Mai 1869.

Vom Präsidium dco K. k. Aandesgcrichtes.

Nr. 4443.

Kuudmachung.
Nachdeu: die zum Andenken der Tabors,

nnd insbesondere die am Tabor von Bizmarje
ddo. 17. Ma i 1869 ausgegebenen Medaillen
dnrch die Inschrift: ^ivilil, 8i0V0iu^i,! Lcäininw
«0! ^6 nälMio 8«! sowie durch ihre zum Tra-
gen bestimmte Form und dem bisher davon ge
machtcu Gebrauch sich als politische Abzeichen
kennzeichnen, so ist das Tragen derselben gesetzlich
unzulässig. Zufolge h. Landespräsidial Erlasses
vom 25. d. M . , Z. 715, wird dieses Verbot
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge
bracht, daß gegen die Dawidcrhandelnden die
Strafnmtshandlnng eingeleitet werden wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 26. Ma i 1869.
Dr . Josef Suppan, Vürgermeister.

(193—2) Nr. 4079.

Kundmachung.
Die zweite Anton Naab'sche Stiftung im

Betrage von 200 st. 4 kr. ist für das Jahr
1869 zu zwei gleichen Theilen zu verleihen,

l Auf die eine Hälfte hat eine arme, ehrbare Bür-
gcrswitwe und auf die andere eine arme, wohl-
erzogene Vürgerstochtcr, welche sich im wirklichen
Brautstände befindet, nach ihrer Copulation stif^
tnngsmä'ßigcn Auspruch.

Bewerberinnen um diese Stiftung haben unter
legaler Nachweisung ihrer bürgerlichen Abkunft
und Armuth und der sonstigen Verhältnisse ihre
Gesuche bis

20. Juni l. I.
bei. diesen: Magistrate einzureichen.

Stadtmagistrat Laibach, am 19. M a i 1869.
Dr . Josef Suppan, Bürgermeister.


